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Die Arbeit, auch nur eindimensional ausgelegt



Die Arbeit, auch nur eindimensional ausgelegt Die Intelligenz und der IQ Natürlich brauchen wir für die Lösung der aktuellen Probleme unsere Intelligenz. Es fällt hier wieder auf, dass die multifaktorielle Intelligenz zunächst eindimensional in stark reduzierter Form mit Kennzahlen dargestellt wurde. Ich kann mich gut an eine Zeit erinnern, in der den durch standardisierte Tests gemessenen Intelligenzquotienten (IQ ) eine überragende Bedeutung zugeordnet wurde. Und zwar bei Erwachsenen als signifikante Kennziffer für den gegenwärtigen gesellschaftlichen Status und bei Kindern, Jugendlichen und Studenten als ein verlässlicher Prognosewert für die zukünftige Karriere im Leben. Inzwischen sind die damals vermessenen Kinder und Jugendlichen reife im Leben stehende Erwachsene und man konnte in vielen Verlaufsstudien einer Kohorte, das heißt in einer Gruppe von Gleichaltrigen, aufzeigen, dass der Voraussagewert des IQ für die spätere Stellung im Leben doch sehr beschränkt ist. Zur Meisterung des Lebens tragen offensichtlich viele andere Faktoren bei. Herausragend ist hier z. B. die Fähigkeit, sich von Rückschlägen und Niederlagen zu erholen und sich nicht aus der Bahn werfen zu lassen. 137
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Man begreift heute die Intelligenz als aufgefächertes multifaktorielles Paket, wozu die jüngsten Ergebnisse der Hirnforschung wesentlich beigetragen haben. Die wesentlichen Wechselwirkungen mit den Gefühlen bestimmen die emotionale Intelligenz, die für die soziale Kompetenz verantwortlich ist. In der Ausbildung und in den gängigen Schulsystemen wird leider diesem emotionalen Faktor noch völlig unzureichend Rechnung getragen. Wenn nun schon unser wichtigstes Werkzeug, unsere Intelligenz, multifaktoriell aufgefächert ist, gilt es umso mehr, dieses Intelligenzbündel auch auf die zukünftigen Herausforderungen anzuwenden: zum Beispiel auf die der Arbeitswelt, die ebenfalls eine solche aufgefächerte Struktur mit vielen intensiven Wechselwirkungen aufweist. Die zu erarbeitenden Lösungen, z. B. auch die Vergütung der Arbeit, müssen dann ebenfalls eine solche komplexe Struktur aufweisen.



Die Arbeitsteilung Wie in der Wissenschaft, wo durch die Auftrennung in kleinere und kleinste Einheiten und deren monokausale Analyse und technische Umsetzung große Erfolge erzielt wurden, hat auch in der Wirtschaft die moderne Arbeitsteilung in den Bereichen Produktion und Dienstleistung zu gesteigerter Effizienz geführt. Damit konnte man Ursache-Wirkungs-Ketten im Detail 138
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verfolgen und neben Kostenvorteilen auch die besondere Arbeitsleistung Einzelner herausstellen, mit Zulagen belohnen und fördern. Aber man konnte auch die Arbeitsleistung Einzelner kontrollieren, bemängeln, abwerten und bestrafen. So ergeben sich aus dieser Arbeitsteilung zwar Anreize für die Motivation Einzelner, aber auch Auslöser für Ängste, Stress, geringe Motivation und Depression. Die durch die Arbeitsteilung erleichterten Kontrollmöglichkeiten förderten auch ein stark ausgeprägtes innerbetriebliches Wettbewerbsdenken und verminderten die Bereitschaft der Einzelnen zu Kooperation und Teamarbeit. Dies gilt auch für die Leitungsebene. Dort finden wir in Stellenbeschreibungen immer wieder die Anforderung, »durchsetzungsfähig« zu sein, also eine typische Einzelkämpfereigenschaft. Dort, wo es enge Fachbereiche und Zuständigkeiten gibt, kann ein Vorgehen »quer« zu dieser engen Einteilung zu einer Auflösung von Begrenzungen und zu einer interdisziplinären Kooperation führen, die zur Lösung der aktuellen Probleme angemessener und Erfolg versprechender erscheint.



Multifaktorielle Auffächerung der Arbeit Bisher galt: Wenn am Ende einer unternehmerischen Entwicklung Erfolge zu verzeichnen waren (meist »schwarze« Zahlen bei Umsatz und Gewinn und deren Steigerung), können der Manager und die beteiligten Arbeitnehmer dies 139
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direkt, also monokausal den eigenen persönlichen Fähigkeiten und Leistungen zuschreiben. Wenn es dagegen Misserfolge und Firmenkrisen gibt (ein »Nullwachstum« oder die gefürchteten »roten« Zahlen bei Umsatz und Gewinn), muss dies mit der gleichen monokausalen Logik auch wieder dem Manager und dem Arbeitnehmer direkt angelastet werden. Ob diese einfach abgesetzt und entlassen werden oder verbleiben und dieses »Versagen« innerlich aushalten müssen oder innerlich aussteigen und krank werden, kümmert dabei kaum jemanden. Im angeblich unausweichlichen wirtschaftlichen Wettbewerb kann man nach diesen Spielregeln Einzelne, Abteilungen oder ganze Firmen ständig gegeneinander laufen lassen und bei »Scheitern« ausgliedern. Manchmal merkt nach vielen Arbeitsjahren ein Älterer, dass dieses Gegeneinander und »Persönlichnehmen« von Misserfolgen seine Arbeitskraft und seine Begeisterung zerrüttet hat, und er »schiebt eine ruhige Kugel« mit sehr wenig Produktivität und Kreativität. Die »ruhige Kugel« kann aber schließlich auch die grundlegende Einsicht bedeuten, dass sowohl der »Input«, also das Umfeld, die spezifischen Voraussetzungen und die eingebrachte Leistung, als auch der »Output«, die Produkte, der Erfolg und die Verwirklichung von Zielen, sich in multifaktorielle, eng miteinander verwobene Beziehungen der Beteiligten untereinander und der äußeren Umstände auffächern. Es gibt in der Regel keine einfache Ursache-Wirkungs-Logik für Erfolg oder Scheitern. 140
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Teamwork Eine direkte praktische Konsequenz dieser Einsicht ist schon das Einführen von »Teamwork«, das kooperative Ausnützen zahlreicher unterschiedlicher Fähigkeiten und Beiträge mehrerer Beteiligter in einer Abteilung, einer Firma oder auch mehrerer Firmen bei kooperierenden Unternehmen. Viele Anforderungen der Wirtschaft lassen sich heute nur noch in dieser Weise interdisziplinär erfüllen. Wenn schon für Einzelne die Intelligenz und die Motivation ein aufgefächertes reiches Spektrum bietet, umso größer können bei einer sinnvoll zusammengeführten Kooperation mehrerer die positiven Wechselwirkungen und die Synergieeffekte sein. Die Chefin oder der Chef werden dann weniger ruhmreiche »Vollender«, sondern Einteiler, »affiliator« sein, die die Mitarbeiter an richtiger und sinnvoller Stelle im Unternehmen und in dessen Umfeld einsetzen. Die lateinische Wurzel weist auf das Bild der Adoption eines Sohnes (filius) hin, ein hochgestecktes Ziel für den Einteiler. Ganz allgemein bedeutet die Vielfalt in einem Betrieb einen unternehmerischen Vorteil. Die gesteigerte Mitwirkung von Frauen fördert diese kreative Vielfalt, die für die zukünftig anstehenden Entscheidungs- und Handlungsprozesse dringend benötigt wird.



141
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Die aufgefächerte Vergütung der Arbeit Bei Künstlern und Wissenschaftlern kann man während und nach getaner Arbeit eine starke innerliche Befriedigung feststellen, die oft in keinem Verhältnis zu einem dabei zu erwartenden Geldertrag steht. Dieser innere Motor kann sogar zu einer Art Sucht führen, immer weiterzumachen, ohne Rücksicht auf die eigene Gesundheit und sogar die Belange der Familie und Freunde. Allgemein ist die persönliche innere Befriedigung ein mehr oder weniger großer Bestandteil vieler Aktivitäten. Man muss sie daher als einen wichtigen Bestandteil einer umfassenden »Vergütung« der Arbeit ansehen. Es ist für uns alle von Bedeutung, wie unser Umfeld, die Familie, die Nachbarn, das Kollegenteam, die oder der Vorgesetzte unsere Arbeit, also die Planung, den Fortgang und die Resultate unserer Arbeit, mit Lob und Kritik begleiten. Beim frühen morgendlichen Aufstehen kann der Gedanke an diese mögliche Wertschätzung und Anerkennung uns ohne großes Murren in die Firma ziehen lassen. Wenn wir die Worte »Job« und »jobben« für unsere Arbeiten verwenden, machen wir deutlich, dass diese Komponenten, die Befriedigung und die Anerkennung, fehlen oder dass sie nicht zu verwirklichen sind. Manchmal wird ein jahrelanger Einsatz eines Arbeitnehmers vom Direktor, von der Lokalzeitung, vom Bürgermeister oder von noch höheren gesellschaftlichen und politischen Ebenen geehrt, bis hin zum Bundesverdienstkreuz, 142
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das ja das Wort »Verdienst« enthält, ohne dass man dabei an Geld denkt. Dagegen drückt der üblicherweise bezahlte Anteil an der Vergütung unserer Arbeit nur eine Komponente aus, nämlich über eine einfache »Ursache-Wirkungs-Kette« Arbeit gegen einen Gehaltszettel bzw. eine Buchungszeile auf dem Konto, wobei besonders Begünstigte darauf noch Prämien und Bonusse finden. Bei Arbeitslosen, Müttern mit kleinen Kindern, zu Hause allein erziehenden Elternteilen, Dorfgemeinderäten, Vereinsvorständen, Sporttrainern, Praktikantinnen und Praktikanten, Ehrenamtlichen in Vereinen und Betreuern von hilfsbedürftigen Angehörigen steht auf diesem Gehaltszettel eine Null oder im besten Fall eine geringe Aufwandsentschädigung. Es gibt folglich zweierlei Arbeit, mit oder ohne Gehaltszettel. Beantragt man derzeit bei einer Bank einen Kredit und hat kein Auto oder Haus als Sicherheit anzubieten, so muss auf dem Gehaltszettel schon eine größere Summe stehen. Es ist zu hoffen, dass sich die Praxis, ohne Gehaltszettel keinen Kredit und vielleicht nicht einmal ein Girokonto für Überweisungen zu bekommen, bald ändert.



Die Arbeit als multifaktorielle Leistung Was kann alles in eine Arbeitsleistung eingehen? Zum Beispiel die Ausbildung, die bisherige Berufserfahrung, die Lebenserfahrung, die Motivation, die Gesundheit, das Durch143
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haltevermögen und die Kollegialität. Bei der Durchführung der Arbeit gibt es meist einen harten Kern von Anforderungen. Verstöße gegen diesen Kern können mit Rügen, Abmahnungen und sogar mit einer Kündigung geahndet werden. Ein lustloser Arbeitnehmer kann diesen Kern als »Dienst nach Vorschrift« ableisten. Darüber hinaus gibt es Arbeitsfreude, persönliche Begeisterung, Sinnfindung in der Arbeit und die Bereitschaft, Überstunden zu machen (auch häufig unbezahlte). Zusätzlich kann der Einzelne durch das hohe Firmenimage und das gute Betriebsklima seiner Abteilung mitgerissen werden. Dieses vielfältige Komponentengemisch wird in der monetären Abrechnung auf eine Gehaltszahlung, eine Buchungszeile reduziert. Von jemandem, der viele der oben genannten Komponenten in seine regelmäßige Tätigkeit mit einschließt, aber schließlich keinen Gehaltszettel bekommt, wird auf die Frage »Arbeitest du denn?« eigentlich erwartet, dass er intuitiv mit »nein« antwortet. Ein »Arbeitsloser« steht nicht nur deswegen im gesellschaftlichen Abseits, weil er keinen Gehaltszettel bekommt und seine Buchungszeile »Arbeitslosengeld« nur einen geringen Betrag aufweist, sondern weil er auch von den anderen aufbauenden Komponenten der Arbeit ausgeschlossen ist oder sich ausgeschlossen fühlt. Schließlich mündet das in einen Verlust von Lebenschancen ein. Es gibt ein gesellschaftliches Drinnen und ein Draußen und ein Arbeitsloser ist meist draußen. Bei den Schulkindern gibt es zwei wichtige Fragen: »Was 144
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arbeitet dein Papa?« und »Was arbeitet deine Mama?«. Wenn die Antwort darauf nur stockend erfolgen kann, wird schon bei den Kleinen über Drinnen und Draußen entschieden.



Neue Formen von Arbeit und Geld Die Hausarbeit (meist von Frauen), die Kindererziehung (auch meist von Frauen), die Pflege hilfsbedürftiger Angehöriger (auch meist von Frauen), die Sportvereinstätigkeit werden, weil es dafür keinen Gehaltszettel gibt, in der Regel nicht als richtige Arbeit eingestuft. So gehen diese Leistungen nicht in das nationale Bruttosozialprodukt ein. Zum Beispiel könnte eine formale Änderung in der staatlichen Pflegeverordnung, welche die häusliche Pflege stärker monetär vergütet oder umgekehrt die Pflege stärker in Einrichtungen nach außen verlagert (und so die unentgeltliche häusliche Pflege reduziert), das nationale Bruttosozialprodukt erhöhen, ohne dass tatsächlich eine Verbesserung für die Bedürftigen erreicht wird. Die generationenlange Gewöhnung an unentgeltliche Leistungen von Frauen ist wohl auch der Grund dafür, dass noch immer kein Aufschrei erfolgt, wenn bei gleicher Ausbildung und Leistung Frauen erheblich weniger verdienen als Männer. Ein weiterer Grund zu einem notwendigen Wandel ergibt sich dadurch, dass man in Zukunft von einsatzfähigen älteren Personen mehr und mehr erwarten wird, dass sie auch 145
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als Pensionisten oder Rentner weiterhin für die Gesellschaft etwas Substanzielles leisten. Die Politik lobt das »Ehrenamt« in höchsten Tönen, wobei meist unklar bleibt, worin nun genau diese »Ehre« besteht. Aber offenbar muss in Zukunft diese Ehre genauer begründet, bewertet, aufgeschlüsselt und vergütet werden. Andererseits können diese Überlegungen auch gute Argumente für die Realisierung der Vorschläge eines »Grundeinkommens« liefern. Wenn schon eine befriedigende menschliche Tätigkeit so viele monetär schwer oder nicht erfassbare Komponenten und Motivationen einschließt und die bisherige aufwendige Bürokratie der individuell unterschiedlichen Gehaltsabrechnung und Besteuerung als unangemessen und ungerecht empfunden wird, so könnte man doch ganz oder teilweise auf dieses System verzichten und jedem ein gewisses Grundeinkommen ohne den üblichen »Wettbewerbsnachweis« zubilligen.



Die »Ursache-Wirkungs-Maschine« bei Arbeit und Geldwirtschaft Die multifaktoriellen Beziehungen im Arbeitsleben mit dem Hilfsmittel Geld als Buchungsgröße und der eindimensionalen »Maschine«: Ursache  = Arbeit, Wirkung  = Geld sind bisher auf allzu einfache Weise reduziert worden. Auch hier verzögert der scheinbare Erfolg des bisherigen Vorgehens eine kritische differenzierende Bewertung und eine Änderung des Systems hin zu einer breiten Auffächerung. 146
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Die eingebrachte Leistung von Einzelnen und Firmen, also die Arbeit, besteht aus vielen Komponenten, die derzeit direkt, indirekt oder in keinerlei Weise »vergütet« werden. Die Grundlage der Vergütung kann ein gesellschaftlicher Konsens sein (z. B. ein Gesetz oder ein Tarifvertrag) oder ein individueller Vertrag oder ein Handschlag. Das erhaltene Geld ist, wie wir früher gesehen haben, eigentlich nur ein Geldversprechen, über dessen Glaubwürdigkeit man sich bisher ebenfalls gesellschaftlich geeinigt hat. Umgekehrt kann man sich mit Geldzahlung auch die Arbeit anderer kaufen. Da man im Handel und in Geschäften in der Regel klar umrissene Waren und Objekte kauft, ist auf dieser Denkspur die Meinung entstanden, Arbeit wäre ähnlich wie ein Geldschein, ein Laib Brot oder eine Waschmaschine klar umrissen und einfach wie eine Ware mit einem Geldwert zu erfassen. So können in dieser Logik mit einem Kapitaleinsatz Arbeitsplätze geschaffen, aber auch »wegrationalisiert« werden. Die Sache wird dadurch noch etwas komplizierter, dass diese Austauschvorgänge nicht unbedingt gleichzeitig vor sich gehen. Es gibt vorausgehende Leistungen, wie z.  B. die jahrelange Ausbildungszeit von Arbeitnehmern, die im Gehalt mehr oder weniger »eingepreist« werden, oder in der Zukunft nachfolgende Leistungen, wie Pensionen, Renten, Mieten und Zinsen oder beim Geld der langjährige »Glaube« an Stabilität und Erfüllung des Geldversprechens. 147
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So vieles wackelt in diesem System (so z. B. das Geldversprechen), vieles wird heute aus Profitstreben reduziert (so z. B. die Arbeitsplätze), vieles wird unzureichend bewertet (so z. B. die Tätigkeit der Mütter) und vieles wird unzureichend gefördert (so z. B. die emotionale Intelligenz in Schule und Beruf). Es besteht eigentlich kein tieferer Grund, so verbissen an diesem durch frühere Bedingungen geprägten, geschichtlich gewachsenen und auch in Wildwuchs ausgearteten Wirtschaftssystem festzuhalten. Auch die Evolution hat sich ständig gewandelt und überkommene und daher unbrauchbare Zwischenstufen verkümmern lassen oder ausgeschaltet.



400 Arbeitsplätze Stellen wir uns vor, ein Unternehmen will ein großes Bauprojekt starten und wirbt dafür mit dem Argument, es würden dadurch 400 neue Arbeitsplätze in der Region geschaffen. Damit wird der erhebliche Ressourcenverbrauch gerechtfertigt. Daneben stellen wir uns eine Porträtwand in einer Ausstellung vor, auf der 20 × 20 Gesichter von Berufstätigen abgebildet sind. Diese Gesichter sind teilweise von der Arbeit, die ja Anstrengung und Verantwortung mit einschließt, sehr geprägt. Jetzt versuchen wir, eine Maßzahl, 400 Arbeitsplätze, auf diese Gesichter zu verteilen. Das geht offenbar nicht, weil 148



Die Arbeit, auch nur eindimensional ausgelegt



wiederum eine multifaktorielle Wirklichkeit auf eine Zahlenreihe von Arbeitsplätzen reduziert wird. Wenn z. B. Vollzeit-Arbeitsplätze in Teilzeit- und Werkverträge und in Minijobs umgewandelt werden, stimmt diese Zahlenreihe gerade noch. Aber die individuelle und volkswirtschaftliche Lebensqualität der Betroffenen ist erheblich angegriffen. Im Vergleich zum Kurzwort »Job« lässt das Bild vom »Arbeitsplatz« an Stadtplätze und Marktplätze denken, die man vielfältig beschreiben muss, denn dazu kommen noch alle Begegnungen und Wechselwirkungen, die auf diesen Plätzen stattfinden. Diese Aktivität ist auch wiederum ein Beispiel für ein multifaktorielles Geflecht, das schließlich dem Wort »Arbeitsplatz« zugrunde liegt.



Ein Tisch, ein Stuhl und ein Computer Eine persönliche Erfahrung soll die beiden Enden des Arbeitsspektrums beleuchten: Ich arbeitete in einer Gruppe, deren Arbeitsauftrag woanders hinverlagert wurde, also sich auflöste. Die Geschäftsführung bot mir aber weiter einen Arbeitsplatz im Betrieb an, das heißt ein Zimmer, einen Stuhl, einen Tisch, einen Schrank, einen PC , einen Drucker – aber auf meine Frage zu den für mich vorgesehenen Aufgaben kam wenig Präzises. Von anderer Seite hatte ich ein Übernahmeangebot, 500 Kilometer weiter weg, verknüpft mit einer sinnvollen Aufgabe, aber doch mit ziemlich viel Neuland. Ich habe meinen 149
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bisherigen Arbeitsplatz gekündigt und das ungenaue Angebot angenommen und wohnte wieder, wie meine herangewachsenen Töchter, in einer Wohngemeinschaft. Zwischen »Stuhl/Tisch/Schrank/PC « und einer »sinnvollen Beschäftigung« fächert sich das breite Spektrum der Arbeit auf.



Schaffe, schaffe, Häusle baue … Stellen wir uns vor, dass eine Gemeinde oder eine Gegend oder ein Land eine jeweils typische Mischung von Bevölkerungsgruppen besitzen und für jeden Einzelnen gibt es wieder charakteristische Ziele, Bedürfnisse und Leistungen. Stellen wir uns z. B. nochmals die oben angeführte Porträtwand vor. Unter Gesichtspunkten des Finanzsystems wird dieses Ganze nun »banktechnisch« als Gemeinde, Gegend oder Land auf seine Kreditwürdigkeit überprüft. Das englische Wort »Rating« bedeutet ja »Überprüfung auf Kreditwürdigkeit«. Mit »Schaffe, schaffe, Häusle baue, Hund verkaufe, selber belle, Katz verkaufe, selber muse« wären die Schwaben dann am kreditwürdigsten, denn die Bank hätte bei den Einzelnen in einem beliehenen Häusle und in der Region über die Menge der Häusle und Fabriken eine optimale Sicherheit. Aber es gibt vieles, was nicht beleihungsfähig ist, wie wir schon in einem früheren Absatz aufgelistet haben. Man muss sich vor Augen führen, welche Simplifizierung des Lebens erfolgt, wenn mittels eines geringen »Ratings« 150
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eine Familie, eine Stadt, ein Unternehmen und schließlich ganze Nationen abgewertet und auf der anderen Seite über ein höheres »Rating« bestimmte Nationen zu monetären »Musterknaben« stilisiert werden. Im gesellschaftlichen Bereich wird die nötige Zinszahlung für die Häusle-Kredite an die Banken nur durch das harte »Schaffe, Schaffe« der Nichtbegüterten ermöglicht. Die Begüterten lassen lediglich ihr Geld »arbeiten«, nach dem Motto: »Ihr Vermögen hat es ja verdient«. Es ergibt sich also hier Jahr für Jahr allein über diesen Zinstransfer eine einseitige Verlagerung von Vermögen zu den Reichen und Allerreichsten und eine deutliche Verlustsituation für alle anderen. Dies ist das Gegenteil von einer anzustrebenden Win-win-Situation für alle. Aber wir können diesen Faden auch anders aufgreifen: Wenn nämlich das »Schaffe« nicht nur »das Geld heranschaffen« bedeutet, sondern, multifaktoriell gesehen, auch Sinn, Freude, Befriedigung und Anerkennung beinhaltet, so kann von daher im Bereich der Beschäftigung eine echte »Win«-Situation aufkommen. Ein Kapitalist, der lediglich das Geld »arbeiten« lässt, vergibt diesen wesentlichen menschlichen Vorteil. Es sei denn, er greift diesen Faden in anderer Weise wieder auf: Vielleicht probiert er einmal aus (unterstützt z. B. von der GLS -Bank, G steht für Gemeinschaftsbank, L steht für Leihen, S steht für Schenken), welche »Rendite« er von einzelnen Personen und deren Projekten über das Schenken und das an einem Sinn orientierte Leihen zurückbekommen kann. 151
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Eine Nation, die wegen ihres Exportüberschusses beim »Rating« gewinnt, ist stark darauf angewiesen, dass dort, wo die Exporte hingehen sollen, nicht ständig eine deprimierende Verlustsituation, sondern auch eine Gewinnsituation erlebt wird.



Kleine und große Schritte Aus der Verflechtung von Arbeit und Geld wird deutlich, dass wir nicht einseitig neue Modelle für eine sinnvolle Arbeit für jeden entwickeln und dabei das Geldsystem beibehalten können. Genauso greifen alternative Geldmodelle zu kurz, wenn das Arbeits- und Wirtschaftssystem wie bisher beibehalten werden soll. Wegen dieser Kopplung kann eigentlich nur ein zweigleisiges Vorgehen Geld plus Arbeit erfolgreich sein und dies macht Lösungsvorschläge und Lösungsansätze so schwierig. Es sind hierzu auch Gewöhnungsschritte, Lernschritte und Trainingserfahrungen notwendig. Von daher sind kleine Schritte wichtig und sinnvoll, wie z. B. die Einführung von Regionalgeld, das durch möglichst schnellen Umlauf direkt die regionale Wirtschaft ankurbelt und in dem gehortetes Geldvermögen systematisch seinen Wert verliert. Damit können wir uns an »negative« Verzinsung gewöhnen. Der umfassendste und gleichzeitig schon in der ersten Realisierung begriffene Vorschlag ist in dem Buch »Gemeinwohl-Ökonomie« von Christian Felber ausgeführt.11 Für Firmen wird z. B. statt einer rein monetären Betriebs152
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bilanz eine ständig fortgeschriebene »Gemeinwohl-Matrix« mit 23 am Gemeinwohl orientierten und in Plus- und Minus-Punkten kalibrierten Qualitäten definiert. Eine hohe positive Punktzahl ist im Sinne von Leistungsgerechtigkeit dann Ausgangspunkt für eine angestrebte höhere öffentliche und rechtliche Einstufung des Unternehmens und kehrt die bisherigen Vorteile eines rücksichtslosen Firmenverhaltens zur Steigerung des Profits in Nachteile um. Dies kann als ein wesentlicher Schritt zur Erfassung einer multifaktoriellen Bilanz und gesellschaftlichen Wertigkeit eines Unternehmens angesehen werden, die über die bisherige eindimensionale Orientierung am finanziellen Gewinn weit hinausgeht. Im ersten Jahr der Realisierung, die von der Attac-Österreich-Gruppe ausging, fanden sich 480 Unternehmen und 70 Organisationen, die das Modell mit der Erstellung der multifaktoriellen Gesamtbilanz unterstützen und in der Anwendung weiter vorantreiben.



»Shared Economy«-Modelle Muss man den Begriff »Shared Economy« noch übersetzen? Wir kennen ja inzwischen das »Carsharing«, die Idee, dass nicht jeder sein eigenes Auto vor der Tür stehen haben und dafür immer einen Parkplatz suchen muss, sondern mit einer gewissen Planung preiswert ein Auto bedarfsweise ausleihen kann. Das Teilen kann auf eine ganze Liste von unregelmäßig 153
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Leseprobe - Anders Denken Lernen 

schätzten, sondern weil die Sphäre des DenLens für sie wirLlicher war als die der Materie, weil die unvergängliche Welt des Geistes der vergänglichen Welt der ...
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Wirtschaft anders denken 

Dies veranlasste Wirtschaftsprofessor Gunnar Heinsohn in einer mÃ¼ndlichen Diskussion einmal zu dem Satz: Â«Der Bank- lehrling weiÃŸ, woher das Geld kommt.
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Wirtschaft anders denken - KUNPDF.COM 

volkswirtschaftlicher Zusammenhänge nur den Gralshütern vorbehalten bliebe, die auf der einen Seite wissenschaftlich, auf der anderen Seite demagogisch ihre verhärteten. Standpunkte vortragen. Nein, jeder Bürger unseres Staates muss um die wirtschaft
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Teststrategien in komplexen Migrationsprojekten 

Applikationslandschaft von BS2000 nach UNIX erfolgreich gelÃ¶st. Im Vortrag wird u. a. auf den xxxx. Test der fÃ¼r das Projekt erstellten Migrations- werkzeuge ...
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strategieprozesse in dynamisch komplexen 

Are you looking for strategieprozesse in dynamisch komplexen umfeldern dargestellt am beispiel einer globalen universalbank PDF?. If you are areader who ...
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include : American School Algebra 1 Exam Answers, An Enterprise Resource Planning Solution Erp. For Mining, Analysing Architecture, Analytical Chemistry ...
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Weltbild in der Krise 

Satz: Werner Schneider, Satz- und Schreibservice, Erding. Druck: Digital Print Group, NÃ¼rnberg. Dieses Buch wurde auf 100%igem Recyclingpapier gedruckt.
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governance regieren in komplexen regelsystemen 

02.02.2018 - This particular Governance Regieren In Komplexen Regelsystemen Eine Einfuhrung PDF start with Introduction,. Brief Session till the ...
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Lift & Shift einer komplexen, unternehmenskritischen LÃ¶sung in die ... 

2016, Amazon Web Services, Inc. or its Affiliates. All rights reserved. Lift & Shift einer komplexen, unternehmenskritischen LÃ¶sung in die Cloud. Marcus Gilg, DB ...
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Bieglmayer, Georg Endler, Claudia Muellner, Wolfgang ... - CiteSeerX 

Shimabukuro M, Koyama K, Chen G, Wang MY, Trieu F, Lee Y,. Newgard ... Pelleymounter MA, Cullen MJ, Baker MB, Hecht R, Winters D, Boone. T, Collins F.
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METODO HOLZER 

W2 = 400 ton. W1 = 400 ton. K3 = 80 ton/cm. K2 = 200 ton/cm. K1 = 200 ton/cm. Ejemplo numérico: Ingeniería Sismo Resiste
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Klimaanpassung in der Stadt - Weltbild 

anderen Planungsdisziplinen wie der Stadtplanung und der Landschafts- und Frei- ..... Â»Abfluss- und SchmutzfrachtsimulationÂ«: KA Korrespondenz Abwasser, ...
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eXtreme Programming in komplexen Projekten 

22527 Hamburg [email protected] .... Der nächste Schritt besteht darin, einen Grob-Release-Plan für das gesamte Projekt aufzustellen, in dem die ...
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what the manual is hinting to complete. Understandwhat the feature does, using it, and don't go jumping to a different cool feature til you have fully explored the ...
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steve jobs think different die welt anders denken AWS 

This. Steve Jobs Think Different Die Welt Anders Denken PDF on the files/S3Library-31910-53ce2-725c7-F1e03-6d831.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, if p
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Denken 

23.05.2017 - lebens trotz aller Psychologie geradezu armselig â€“ sie erinnert an die mittelalterlichen .... geboren 1948, Studium der Philosophie sowie der ...
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10 Softwareentwicklung in komplexen UnternehmensverbÃ¼nden ... 

und Interessen der beteiligten Unternehmen unklar. Ausgehend von ... Umstrukturierung umfaÃŸt neben der Neuentwicklung von Software auch eine parallele.
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das ziegenproblem denken in pdf 

competitors like The Nook, or maybe just because people want choices, it is now ... what is so great about downloading das ziegenproblem denken in Pdf? You.
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Automatische Kamerapositionierung in komplexen medizinischen 3D ... 

Der Visibility Solver [4] bestimmt die optimale Kameraposition ausgehend von einer ... ge Strukturen einer Darstellung angewendet werden, findet eine global gÃ¼nstige ... Momentan sind folgende Bewertungsparameter in unserem System.
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holzer stofftelegramme badenwurttemberg 

HOLZER. STOFFTELEGRAMME. BADENWURTTEMBERG. BANKKAUFFRAUMANN. HOLZER. STOFFTELEGRAMME. BANKKAUFFRAUMANN. SPEZIELLE.
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mein weltbild pdf 

Are you looking for mein weltbild PDF?. If you are areader who likes to download mein weltbild Pdf to any kind of device,whether its your laptop, Kindle or ...
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Luftverteidigung: Denken in alten Mustern ... - WordPress.com 

28.07.2010 - Ab 1958 in den USA und ab 1965 in Deutschland an die Streitkräfte .... Länder wie beispielsweise Argentinien, Brasilien, Frankreich, Nigeria, ...
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SÃ¼dasien neu denken: Szenarien einer verÃ¤nderten politischen ... 

nationalen Vergleich zu den am schnellsten ... 2016. Die Idee der Region SÃ¼dasien, wie sie sich in der SAARC manifestiert hat, .... ture Investment Bank (AIIB).
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